
EXTRATIPPS

Z Coole Musik am Strand: 
das Vancouver Folk Music Festival  S. 83

Z Klasse Supermarkt mit toller Food Bar:  
Urban Fare im hippen Yaletown  S. 76

Z Kaffeegenuss mit Überblick: 
das Gallery Café in der Vancouver Art Gallery  S. 70

Z Ein Juwel der Gartenarchitektur: 
der japanische Nitobe Memorial Garden  S. 81

Z Fährfahrt mit grandioser Aussicht: 
mit dem SeaBus von der Waterfront Station  S. 24

Z Festival der Farben, Gerüche und Klänge: 
der Richmond Night Market  S. 77

Z Atemberaubende Fernblicke: 
aus der weltweit längsten Gondelbahn  S. 48

Z Günstige Unterkunft mit Geschichte: 
das Sylvia Hotel, die „Grand Dame“ der Vancouver Hotels  S. 124

Z Große Kunst innen wie außen: 
das Museum of Anthropology  S. 61

Z Ein Paradies für Radler: 
Vancouver entlang der Seawall Route erkunden  S. 119

j Die Skyline von Vancouver spiegelt sich  
im Hafenbecken

P Erlebnis  vor-
schläge für einen 
Kurztrip, Seite 9
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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 139, die 
Zeichenerklärung auf Seite 141.

Thomas Barkemeier
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Vancouver
Nicht verpassen! 

Canada Place [H2]
Seit seiner Eröffnung 1986  

ist das Kongresszentrum mit seinen mar­
kanten Segeldächern das Wahrzeichen 
Vancouvers (s. S. 25).

Ó

Seawall [ch]
Der Seawall ist eine die gesamte 

Innenstadt umlaufende Uferpromenade mit 
tollen Aussichten auf die Skyline, den Pazi­
fik und die Küstenberge (s. S. 27).

Õ

Granville Island [E5]
Eine ebenso bunte wie lebendige 

Mischung aus quirligem Markt, hochwer­
tigen Kunstgewerbegeschäften, Straßen­
künstlern, Restaurants, tollen Ausblicken 
auf den Pazifik und die Skyline – kaum zu 
glauben, dass all das mal ein Industrie­
gebiet war (s. S. 19).

Ï English Bay Beach [D2]
Ein Stück Venice Beach am 

Rande des West End inklusive traumhafter 
Sonnenuntergänge und Hedonismus pur 
(s. S. 32).

Ú

Vancouver Aquarium [ch]
Das größte Aquarium Kanadas – 

und auch eine der meistbesuchten Sehens­
würdigkeiten des Landes – befindet sich 
im Stanley Park. Über 70.000 Tiere sind 
zu bestaunen, z. B. Belugas und Delfine 
(s. S. 29).

×

Stanley Park [ch]
Ein über 40 ha großer Stadtpark 

mit verwunschenen Seen, Dschungelpfa­
den, Minizoo, Aquarium, Totempfählen 
und tollen Aussichten – und all das nur 
einen Steinwurf von der Innenstadt entfernt 
(s. S. 27).

Ö

Grouse Mountain [df]
Vancouvers Hausberg bietet  

neben seinen tollen Panoramablicken für 
jede Jahreszeit etwas. Im Winter gibt es 
zahlreiche Pisten für Skifahrer und Snow­
boarder und im Sommer kann man Holz­
fällershows und ein Grizzleyrefugium  
besuchen und die zahlreichen Wander­
wege nutzen (s. S. 46).

å

Victoria [S. 142]
Efeuumrankte Fassaden, engli­

sche Doppeldeckerbusse, Pferdekutschen, 
viktorianische Häuser und manikürte 
Gärten. Die verschlafene Hauptstadt von  
British Columbia ist das ideale Kontrast­
programm zum futuristischen Vancouver 
(s. S. 49).

è
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Zeichenerklärung

***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1]	 Planquadrat im Kartenmate­
rial. Orte ohne diese Angabe liegen 
außerhalb unserer Karten. Ihre Lage 
kann aber wie von allen Ortsmarken 
mithilfe der begleitenden Web-App 
angezeigt werden (s. S. 137). 

Vorwahlen

µ	 Kanada: Tel. 001
µ	 Vancouver: Tel. 604
µ	 Deutschland: Tel. 011–49
µ	 Österreich: Tel. 011–43
µ	 Schweiz: Tel. 011–41

Abkürzungen

Ave.	 Avenue
Blvd.	 Boulevard
Dr.	 Drive
Hwy.	 Highway
Rd.	 Road
St.	 Street
W		 West
E		  East

Preisangaben

Preisangaben erfolgen in C$  
(Kanadische Dollar, auch CAD  
und Can$ abgekürzt). Bei  
Fertigstellung dieses Bandes  
(Juni 2016) lag der Kurs bei  
C$ 1 = 0,68 € bzw. CHF 0,76 und 
1 € = C$ 1,46 bzw. CHF 1 = C$ 1,32. 

Den tagesaktuellen Wechselkurs 
kann man u. a. auf der Website 
www.oanda.com über den  
Währungsrechner abrufen.

http://www.oanda.com


Vancouver ist eine junge, dynami-
sche Stadt, die niemals still zu ste-
hen scheint. Die stets für Neue-
rungen offene Bevölkerung, die in-
novative Künstlerszene sowie die 
Geschäftswelt der Stadt bringen 
ständig neue, interessante Restau-
rants, Geschäfte und Viertel hervor.
Im Folgenden finden sich ein paar 
aktuelle Tipps, die ich den Lesern mit 
auf den Weg geben möchte.

Neues Trendviertel
Olympic Village [I5] mit seinen ur-
sprünglich für die Teilnehmer der 
Olympischen Winterspiele 2010 er-
bauten Appartementhäusern ent-
lang der Südwestseite des False 
Creek war lange Zeit ein Sorgenkind 
der urbanen Entwicklung. In letz-
ter Zeit hat es sich zu einem neuen 
Trendviertel mit coolen Bars und Re-
staurants wie z. B. dem Tap & Barrel 
(s. S. 69) entwickelt. Von hier ge-
nießt man zudem einen sehr schö-
nen Ausblick auf die Innenstadt.

Gastronomietipp
MeeT in Gastown hat sich mit sei-
nen leckeren, günstigen, rein vege-
tarischen Gerichten in lockerer At-
mosphäre schnell zu einem Renner 
im historischen Viertel entwickelt 
(s. S. 70).

Rundflug über Kanada 
„Get ready for the ride“: In einer Art 
Lift sitzend erlebt man bei Fly Over 
Canada den 6000 km langen „Flug“ 
über die Weiten des Landes in ei-
ner faszinierenden Multimedia-Show 
(s. S. 118).

061vc Abb.: tb
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8 Vancouver für Citybummler

Müßiggang statt Sehenswürdigkeiten 
abhaken, bummeln statt hasten  – 
wer diese Einstellung bei der Stadt-
erkundung an den Tag legt, wird das, 
was das spezielle Flair Vancouvers 
ausmacht, letztlich intensiver erle-
ben als jener Reisende, der möglichst 
schnell alles gesehen haben möchte.

Vancouvers atemberaubende Ein-
bettung in die sie umgebende Natur 
und die relaxte Lebensweise erlebt 
man am besten von der die gesam-
te Innenstadt umlaufenden Uferpro-
menade (Seawall Õ). Beim Neben- 
und Miteinander von Fußgängern, 
Fahrradfahrern, Inlineskatern und 
Joggern passiert man mit dem Stan-
ley Park, diversen Stränden wie Eng-
lish Bay, dem Canada Place und futu-
ristischen Wohnvierteln wie Yaletown 
und Coal Harbour nicht nur einige der 
attraktivsten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt, sondern spürt so auch die ju-
gendliche Dynamik und Toleranz der 
Stadt hautnah. Das gilt umso mehr 
für die mit dem Seawall per Fähre 
über den False Creek verbundenen 
Granville Island. 

Sich Zeit nehmen und eintauchen 
in die von Toleranz und Gelassen-
heit geprägte Lebensatmosphäre gilt 
auch als Motto beim Besuch der die 
ethnische und kulturelle Vielfalt wi-
derspiegelnden Stadtviertel (neigh-

bourhoods). Ob nun im von Geschäf-
tigkeit geprägten Chinatown, dem 
hippen Yaletown, im historischen 
Gastown, dem ehemals alternativen, 
inzwischen wohlsituierten Kitsilano 
oder dem immer noch alternativen 
Commercial Drive – jedes dieser Vier-
tel repräsentiert ein buntes und inte-
ressantes Teilchen im vielschichtigen 
Mosaik Vancouvers.

Von hektischer Betriebsamkeit ist 
die unmittelbare Innenstadt entlang 
der Haupteinkaufsstraße Robson 
Street É geprägt. Hier und in unmit-
telbarer Umgebung finden sich auch 
mit der Vancouver Art Gallery, dem 
Vancouver Hotel, dem Living Shan-
gri-La und der Public Library vier der 
markantesten Gebäude der Stadt. 
Epizentrum des Nachtlebens ist die 
von der Robson Street abzweigende 
Granville Street mit legendären Ver-
anstaltungshallen wie dem Orpheum 
und der Commodore Ballroom. Leben 
und Leute an sich bei einem gemütli-
chen Kaffee vorbeiziehen zu lassen – 
die vielen Cafés entlang der Robson 
Street bieten sich hierzu ideal an.

Nur wenige Gehminuten von der 
hektischen Konsummeile entfernt 
findet man sich im angrenzenden 
Stadtteil West End mit dem lieblichen 
Mole Hill in eine andere Welt versetzt. 
Nicht glitzernde Häuserfassaden be-
stimmen hier das Bild, sondern über 
100 Jahre alte viktorianische Holz-
häuser mit Veranda, kleinem Vorgar-
ten und angrenzenden Parks. 

Egal, wonach einem nun gerade zu-
mute ist: Shopping, Nightlife, Kaffee-
kultur, Wandern, Sightseeing, Men-
schenmassen oder einsame Natur 
– Vancouver bietet für jeden etwas. 
Und zwar immer zum Greifen nah – 
egal, wo man sich gerade befindet.

Vancouver für Citybummler

j Vorseite: Die Vancouver Public  
Library Ì gehört zu den markan­
testen Gebäuden der Innenstadt

f Die Vancouver Art Gallery Ê  
am Robson Square
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Vancouver in vier Tagen
Man kann zwar einen Großteil der ei-
gentlichen Sehenswürdigkeiten Van-
couvers an einem Wochenende „ab-
haken“, doch wer Vancouver und 
seine nähere Umgebung wirklich erle-
ben will, sollte mindestens vier Tage 
einplanen. Vancouver sollte man sich 
so weit wie möglich ergehen. Sich die 
frische Pazifikluft um die Nase wehen 
lassend und die traumhaften Ausbli-
cke genießend, lässt einen den ei-
gentlichen Reiz der Metropole im 
wahrsten Sinne des Wortes am „sinn-
vollsten“ erleben.

Tag 1

„Relax, take it easy“ – Vancouvers 
inoffizielles Lebensmotto steht auch 
am Anfang der Besichtigung dieser 
faszinierenden Metropole am Pazifik. 
So kann man den Tag ganz stilgerecht 
in einem der vielen für Vancouver so 

charakteristischen Cafés im Altstadt-
viertel Gastown beginnen. Danach 
hat man die Möglichkeit, dem Verlauf 
des im Buch beschriebenen Stadt-
spaziergangs zu folgen (s. S. 13).

Alternativ kann man sich auch ge-
führten Stadtrundgängen anschlie-
ßen. Besonders empfehlenswert sind 
hier die von der Vancouver Heritage 
Foundation (s. S. 121) angebotenen 
City Walks, welche sich auf die im In-
nenstadtbereich zahlreichen histori-
schen Gebäude konzentrieren. 

Wer die Stadt per Fahrrad erkun-
den möchte, für den bietet sich 
eine Tour entlang des Seawalls 
(s. S. 119) oder wieder mit einer der 
von diversen Veranstaltern angebote-
nen geführten Fahrradtouren an. 

Für den Fall, dass es regnet, ist die 
Vancouver Art Gallery Ê am Robson 
Square im Stadtzentrum eine trocke-
ne Alternative.

Nicht nur für Kinder unterhaltsam 
und zudem auch noch informativ ist 
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µ	Begeisterung pur: Wer zwischen 
Oktober und April in Vancouver ist, 
sollte sich im eishockeybegeisterten 
Vancouver ein Spiel der Vancouver 
Canucks (s. S. 127) nicht entgehen 
lassen.

µ	Nacktbaden im prüden Nordame­
rika? Am Wreck Beach (s. S. 80)  
sonnen sich an warmen Wochen­
enden Tausende von textillosen 
Vancouverites.

µ	Köstliches Vergnügen: Vancouvers 
Restaurants gehören zum Besten, 
was Kanada kulinarisch zu bieten 

Das gibt es nur in Vancouver
hat. Besonders die Fusionsküche 
(die Verbindung einheimischer und 
asiatischer Gerichte) genießt inter­
nationalen Ruf.

µ	 Schweißtreibend, aber schön: Jog­
gen entlang der die gesamte Innen­
stadt umlaufenden Uferpromenade 
(Seawall Õ) mit Blick auf die futu­
ristische Skyline und den Pazifik.

µ	Atemberaubend schön: Aus der  
Vogelperspektive in einem Wasser­
flugzeug kann man das herrliche 
Panorama Vancouvers und der um­
liegenden Landschaft bewundern.

Tag 2: Delfine, Totempfähle und 
einsame Strände – Stanley Park
Vormittags

Wenn man am ersten Besichti-
gungstag die Innenstadt erkundet 
hat, empfiehlt sich als Kontrastpro-
gramm am 2. Tag ein Besuch des 
Stanley Parks Ö. Als Ausgangs-
punkt dient der Coal Harbour Ý mit 
seinen schmucken Jachten, futuris-
tischen Hochhäusern und zahlrei-
chen Cafés und Restaurants. Von hier 
geht es entlang der Uferpromenade 
(Seawall Õ) und vorbei an der Lost 
Lagoon zum Vancouver Aquarium 
×, wo man mehrere Stunden zubrin-
gen kann. Das hauseigene Café bietet 
sich für eine kleine Mittagspause an.

Nachmittags
Vom Aquarium ist es nicht weit bis 

zum Totem Pole Park. Entlang der 
um den Stanley Park führenden Ufer-
promenade geht es an herrlichen 
Aussichtspunkten wie dem Prospect 
Point und Stränden, die zum Verwei-
len einladen, vorbei bis zum English 

ein Besuch des Vancouver Aquari-
ums × im von den Vancouverites ge-
liebten Stanley Park.

Zum Sonnenuntergang nochmal 
Lust, Vancouver vom Wasser aus zu 
erleben? Kein Problem: Wie wäre es 
mit einer Kajaktour (Vancouver Water 
Adventures, www.vancouverwaterad​
ventures.com) durch den False Creek 
entlang an Luxusjachten, modernen 
Appartementhochhäusern und Stadt-
parks mit den schneebedeckten Ber-
gen der Coastal Mountains im Hinter-
grund? Perfekter kann der Tag in Van-
couver kaum enden.

Wer es weniger sportlich mag, für 
den ist vielleicht die Robson Street É 
mit ihren im Sommer bis 22 Uhr ge-
öffneten Geschäften und unzähligen 
Restaurants aller Preisklassen der lo-
gische Endpunkt des ersten Tages. 
Alternativ bietet sich das zentrums-
nah gelegene Yaletown Þ mit sei-
nen coolen Geschäften und Restau-
rants an. Hier kann man den Abend 
auch mit einem Spaziergang entlang 
der Uferpromenade (Seawall Õ) aus-
klingen lassen.

http://www.vancouverwaterad
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Abends
Der Vanier Park ist idealer Picknick- 

und Sonnenuntergangsort in einem – 
am besten mit einer köstlichen, zuvor 
auf Granville Island gekauften Fla-
sche Wein, frischem französischem 
Baguette und Käse. Hier weht meist 
eine angenehme Brise und der Blick 
auf den Pazifik mit den Container-
schiffen im Vordergrund und den 
schneebedeckten Bergen der Coastal 
Mountains im Hintergrund ist eine 
einzige Augenweide.

Bay Beach Ú. Der ideale Ort, um zu-
sammen mit den Einheimischen die 
Sonne im Pazifik versinken zu sehen.

Abends
Die English Bay mit Coal Harbour 

verbindende Denman Street mit ih-
ren Cafés und Restaurants bietet 
sich als Abschluss des Tages an. 
Im Übrigen kann man von hier auch 
gut durch die Straßen des sich un-
mittelbar anschließenden West End 
bummeln.

Tag 3: Von meditativer Ruhe  
bis zu bunten Märkten –  
Chinatown bis Kitsilano
Vormittags

Nachdem man zum Tagesanfang 
die meditative Ruhe des Dr.-Sun-Yat-
Sen-Gartens (s. S. 34) in sich auf-
genommen hat, ist man bereit für die 
„sights & sounds“ des sich gleich an-
schließenden lebhaften Chinesenvier-
tels Û um die Pender Street. Von hier 
geht es zum östlichen Ende des False 
Creek, wo mit der Science World Î 
eines der beliebtesten Museen der 
Stadt auf die Besucher wartet.

Nachmittags
Die winzigen Hafenfähren, welche 

entlang verschiedener Haltepunkte 
des False Creek fahren, sind das ide-
ale Verkehrsmittel, um zur Granville 
Island Ï zu gelangen. Stunden kann 
man hier beim Bummel über den öf-
fentlichen Markt, beim Einkaufen in 
den Geschäften oder beim Betrach-
ten der Straßenkünstler verbringen.

Zum Tagesabschluss sollte man 
den wiederum mit der Harbour Ferry 
leicht zu erreichenden Vanier Park im 
Stadtteil Kitsilano à ansteuern. Sehr 
besuchenswert ist hier das H.R. Mac-
Millan Space Centre (s. S. 60).

00
6v
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n Vancouver Lifestyle: relaxen  
bei Bier und Burger mit Blick auf 
Coal Harbour Ý



12 Vancouver in vier Tagen

echtes Highlight ist dann der Flug 
mit einem Wasserflugzeug vom Inner 
Harbour über die herrliche Inselwelt 
zurück zum Coal Harbour Ý in Down-
town Vancouver.

Abends
Vom Sea Plane Terminal sind es 

nur wenige Gehminuten zum Top of 
Vancouver (s. S. 69), wo man den 
Abend im Drehrestaurant mit herr-
licher Aussicht auf Vancouver und 
Umgebung stilvoll ausklingen lassen 
kann.

Tag 4: Fähren, Blumenbeete, 
Tea Time und Wasserflugzeuge 
– Ausflug nach Victoria
Vormittags

Ein Genuss an sich ist bereits die 
anderthalbstündige Fährfahrt durch 
die zwischen dem Festland und Van-
couver Island gelegene Inselwelt. Auf 
dem Weg nach Victoria lohnt ein Zwi-
schenstopp im Butchard Garden, wo 
man in einem der Restaurants und 
Cafés eine Pause einlegen kann.

Nachmittags
Die Innenstadt von Victoria è ist 

ebenso pittoresk wie übersichtlich, 
sodass man sie problemlos zu Fuß 
erkunden kann. Vielleicht bleibt auch 
noch Zeit für eine stilvolle teatime im 
historischen Empress Hotel ê. Ein 

00
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r Die Fähren der BC Ferries  
verbinden Vancouver mit den  
vorgelagerten Inseln
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mit Aussicht sollte man gleich beim 
Eingang noch ein Überbleibsel der 
Olympischen Winterspiele von 2010 
anschauen: Hier, an den vier in den 
Himmel ragenden Türmen aus Glas 
und Stahl, entzündete die kanadi-
sche Hockeylegende Wayne Gretzky 
gemeinsam mit anderen verdienten 
Sportlern die olympische Flamme. 

Wiederum nur wenige Schritte wei-
ter gelangt man zum Promenaden-
weg, der entlang der Luxusjachten 
nach Coal Harbour Ý führt. Auf den 
angrenzenden Liegewiesen und Wa-
ter Parks lassen es sich Jung wie Alt 
in typisch relaxter West-Coast-Manier 
gut gehen.

Vorbei am Marine Building Ô und 
der Christ Church Cathedral geht es 
anschließend die breite, leicht anstei-
gende Burrard Street durch den „Fi-
nancial District“ ins eigentliche Stadt-
zentrum. Architektonische Highlights 
sind hier mehrere sich um den Rob-
son Square gruppierende Gebäude 
wie das Gerichtsgebäude, das Van-
couver Hotel Ë und die Vancouver 
Art Gallery Ê. Am südlichen Ende der 
Robson Street É findet sich die mar-
kante Vancouver Public Library Ì. 
Als interessanten Kontrast zum mo-
dernen, lebendigen Treiben entlang 
der Robson Street bietet sich eine Be-
sichtigung des historisch geprägten 
ruhigen Stadtbezirks West End Ü 
an. Ansonsten sollte man sich ein-
fach in den Strom der täglich Zigtau-
senden kauf- und vergnügungssüch-
tigen Fußgänger entlang der Robson 
Street einreihen.

Stadtspaziergang

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

Beginnen kann man die Stadtbesich-
tigung dort, wo vor etwa 150 Jahren 
alles begann und die Stadt Vancou-
ver ihren Ursprung hat. Mit seinen 
verwinkelten kopfsteingepflasterten 
Straßen und Gassen, den hübschen 
Cafés und Spezialitätenläden mu-
tet Gastown Ð, Vancouvers ältes-
ter Stadtteil, fast wie ein mitteleuro-
päisches Viertel an. Der Spaziergang 
beginnt am Maple Tree Square und 
vorbei an der stets von Touristen um-
lagerten Steamclock geht es zum 
Vancouver Lookout Ñ, einem Aus-
sichtsturm, von dem man einen Pa-
noramablick über das Stadtzentrum 
und die herrliche Umgebung genie-
ßen kann. Durch die gegenüber ge-
legene Waterfront Station Ò geht es 
zum Wahrzeichen Vancouvers, dem 
Canada Place Ó mit seinen zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten, z. B. dem 
IMAX-Theater und dem Konferenz-
zentrum, und wiederum sehr schö-
nen Aussichten.

Im Sommer liegen hier oftmals 
gleich drei bis vier Luxuskreuzfahrt-
schiffe auf ihrem Weg von und nach 
Alaska vor Anker. Beim Spaziergang 
auf dem um den Canada Place her-
umführenden Aussichtsweg bieten 
zahlreiche informative Erklärungsta-
feln Einblicke in die lokale Geschich-
te Vancouvers. 

Die sich um den Canada Place und 
das angrenzende Pan Pacific Hotel 
gruppierenden Restaurants und Ca-
fés bieten sich für eine Verschnauf-
pause nebst Mittagessen an. Beson-
ders zu empfehlen ist hierbei das 
Cactus Club Cafe (1085 Canada 
Place, www.cactusclubcafe.com) mit 
Blick über das sich darunter ausbrei-
tende In- und Nobel-Viertel Coal Har-
bour. Nach einem köstlichen Mahl 

http://www.cactusclubcafe.com

